
DIE TEXTUEBERLIEFERUNG DER

KIRCHEN DES PHILOSTORGIUS

VON

Im Jahrgang 1889 der OÖOmischen Quartalschrift (S Z
289) habe ich eine Arste Untersuchung ber dıe Kırchen-
geschichte des Philostorzius veröffentlicht Als Resultat der-
s<elben tellte ich fest, dass un das Jahrhundert eın SonNnstTt
uıunbekannter Hagliograph, Johannes VON Rhodus, bedeutende
Auszuge AUS der Kirchengeschichte machte, U1l S1@E in ıe
SONST. wertliose Lebensbeschreibung e1INes angeblichen AYrT-
Lem1ı1us einzufügen. Ich 21a dann AUS dA1esem Leben des
Artemlus e1ıne Fr OSSE Reıhe VON Stücken, welche dem
Werke des Philostorg1ius entlehnt 9 auSge6EZ0SEN., Es ist.
jedoch bekannt, dass WITr nOcCNn andere Auszuge AaUS der s  $ Kır-
chengeschichte 9 besitzen, weilche VOT den VON mM1r al
STrEeIlteNn Untersuchungen ber Johannes ON Rhodus un seıne
Auszuge dıe eiNZI;en ekannten Dıese sınd uns 1' —

nıalten ın eıner Art EXÄOYN weilche der Patrıarch NO0L1LUS machte,
ın derselben ÄArt WI1e dıe EXÄOYAL 1n dem OM ihm verfassten

Myrı1obıi  on d0OC blıeben jene Auszuge 1immer VON dem
Myriobiblon ausgeschlossen. BecRer )]ess desshalb In SEe1NeTr



BATIFFOL.. 135
textkritischen Ausgabe des Myrıobiblon lıe ’Exhoyl E% TV

LOTORLÖYV EXXÄNGLAOTLXL.G)V <DcÄoaropyz'ou A  n  E DWVYNG DwTtTLOU ” bel eite, und
1sSt ısher VON dıeser hochwichtigen Carı och keine den

wissenschaftlichen Anforderungen entsprechende Ausgabe VeEI'-
anstaltet worden. dieser Stelle 111 ich 1U dıe 0O0TAT-
beiten Za einer Olchen Ausgabe machen, welch etfztiere ch
In nıcht JA langer Frıist veranstalten Z können hoffe

Die Handschriften welche fur e1ine texitkritische AÄAuUuSsS-
gyabe des Philostorgius ıIn Betfracht kommen sınd olgende :

Hragment erhalten ıIn einer Handschri der alten
Mediceischen Bibliothek In WFlorenz, Cod Laurentianus i
IX ar NOr (vgl BAandiıni, IL, 661), chart In >>
E AUS dem Jahrh verschlıedenen Excerpten AaUS

pplanus, Euagri1us, Diodorus Siculus, Procopius CaesariensI1is,
Theodor Balsamon und andern, finden sich fol 63 ZW @I1 Bruch-=-
iucke des Philostorgius. Das OYsSte beginnt 74 Dihootopyiou :

Krei SEg YE BouAnSEwTOG XXMAÄUTOV EYOVTOG THV EEOUGLAV.
Unmittelbar arauf olg “ QU XUTOU : 7,  E£O LEPCX. S  S:  — YOXON
TOU BoLSOVTOG VOLTOC TUOLTYOV. Das erstie ist. AaUS ucC A 1
das andere AUuSs ucn IH, el 12a ich copirt Der eXxT,
hängt N1IC ZUSaInmen mM1 demjen1ıgen welchen dıe me1lsten
Handschriften bieten, und scheıint correkter 7 se1N, WIE sıch
weiliter unten ergeben WIrd

O1 Handschri der B  10tNecCa Bodlelana 1ın Oxford, Cod
Barocclanus 142, Papıer-Codex ın 40 VOL 50 aul 170 M m
TOSSEe, AaAUSs dem Anfang des XILIV Jahrh. Der eX enthält
HKol 1=-1583° Hermias SOZOMENUS, 1sSt ecclesiastica, 11ıb I  9
mı1T vorangestelltem Index der Capıtel, TLVAE GUVTESNELG TD
Nıxn0000U Ka Ahiotou TOU BXVSOTOUÄOLU Fol 154’-202’, E  A  MI
OT1US Histforlae eccleslasticae 11b VE ehenfalls m1% vorher-
gehendem «< N ıxn D0p0U Ka Aihiortou TOU X VSOTOLAÄOU TLVOE, Fol
205’-21 1, Auszuge Aals Flaviıus osephus, Antıquıitatum judal-
carum lıb. X X EXÄEYELOUL TD Nıxno0p0u K 4Al TOoU T OU RYO
7C06 QU, Fol. 212-216’, Zusammenstellung verschıedener
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Berichte über historische Ereignisse AaUSs Eusebius, 7  o  © OWYNG
Nıx 700000 Ka lhiotov TOU E VSOTOUAÄOU » , Fol — 7 COoOncor-
danz des OZOMENUS, Theodoret und Socrates, VON Theodor

Fol 229-2309, Auszug A US der Kirchengeschichte des Theo-
oret, AT O Nıxnwopou K x AhioTtTou TOU BA VSoTOHAÄOU Y e Fol
236’-242', Auszuge AUS der Kirchengeschichte des Theodor
Lector, <& o  n D Nıxnp0p0u K O AALOTOU TOU B VSOTOUÄOU Bn Kol
243-261, K TV EXXÄNTLATTLIXGV LOTOPLÖV DiioGTOpYLOU ETLTOLMN 0Ö  B  o

DWVNS DWTLOU TATPLAOY OU Fol 2092988 Briefe des Atticus
Constantinopolitanus un Anderer, eren nhalt VON 0Xe 1)
angegeben wird, Fol RI Z Verzeichniıss der Patrı]archen
VOoOnNn Constantinopel VONN Nicephorus Callistus; asselbe hört
auf bel Manuel, dessen Briefe AUS den Jahren 1265 und 1268
vorher eingefügt worden sınd Der exX 1st VO verschle-
denen Händen geschrieben. Dıe chrift ist nicht sehr orgfäl-
LE, und einzelne Seiten (205, Z nn sind SOgar mi1t rother ınie
durchstrichen, dass der Codex iur den Privatgebrauch
mMAaC Se1Nn sche1int. Er stammt AUS der Zeit des Nicephorus
Callistus, WI1e die GCATA k lar zeIgT, und w1e AUS dem Ka-

alog der Patrlarchien NO  — Constantinopel RIar hervorgeht J

ferner entha EL eıne Menge VON Werken des Nicephorus
Callistus ; en  1ch finden sıch darın OSal an und
auf den Titelseıten Bemerkungen VO  - der and des NI1Ce-
phorus selbst, mit rother In geschrieben In eINer VON

derjenigen der Schreiber Tanz verschiedenen Schrift Von
derselben and 1U Mgl stammen folgende Anrnfungen : X pL6TE
Bon SEL LLOL (fol 9) und K\')pze BonNSeL T T6) Ö0UAw Nıxno0p6
K auiliotw Y (fol 10’), dass dıe Handschrift ohne Z weifel
e1inst dem Nicephorus Callıstus selhst gehörte <) Ich habe den
Text selbst 1m September 185587 Z Oxford collationir

Im Catal ecodd mNS  N bibl odl 1 S 2492
Vgl Boos, Zur Kenntniss der Handsch. der griech KI1r-

chenhistoriker ın Zeitschrift {ür Kirchengeschichte 1884, 479
un GeEOhardt=-Harnack, Texte und Untersuchungen, Na 16
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. ople des Lanegbain, andere Handschrift der Bıbl Bod-

leiana ın Ox{ford, unter 5+  5+ Gerardı Langbainlı Adversarıa 2 9
Papıer-Codex In L, SaeEC, VII Auf fol 254-484 sich
( Phiılostorgilana ecloge deseripta Langzbalnıo codıce baroc-
C1aN0 W 1e angbaın qgelhst Anfange der S. 255 emerkt

O3 oplıe des Bochart ; S1Ee ist noch nıcht aufgefunden.
Samuel Ochar eruft sıch 1im (q Hier020?con HT, \  e
Londin 1663, 1E} 66  ) auf seinen exXxX des Philostorg1us,
welcher 1e] Correctier S21 a ]  < ler ruc 110 mu eM CN -

datıorem » (er meint dıe Ausgabe en ephan Le
emerk ın seinen oten den AaArıa » (ed

Lugdun1ı Batavor. 1685, S SA 12a die opie des Bochart
dem Vales1ius zugesandt In der "hat hat Valesius eınen

codex Samuael 1 0OCNHNartı ”;„+> benutzt, auf den sıch be-

ständiıg beruft Eın Vergleichen der betrefifenden
Stellen ergibt, dass erselbe auch eine opıe des Codex Ba
rOCclanus en  1e m1t ein1igen nicht P verachtenden Ver-

besserungen e1ınes Gelehrten, wahrscheinlıich des OcChar
selbst Ich and kurzlich er 1m Cod Parısınus. Suppl. 1005
fol eın VO  — der Hand des Letronne geschriebenes Ver-
zeichnıss der Werke m1t handschrift. Noten des Bochart,
welche ıe Bibliothek 1n aen esitzt Darunter efindet
sıch Nnun auch b Philostorg. ed Gothofredo In dem aDn SCDC-
benen Cod Parısınus hat ul Letronne dıe Varianten und

Bemerkungen welche Bochart In SE1N Exemplar hineinge-
schrieben hatte, angegeben (fol 6-9) untfer dem Titel 110=

StOTrS. ed Gothofred CUM notis 1USS Bochartiı YY e Im etz-
ten Augenblicke och 1ADe ich den Text m1T diesen otfen
collationn1ı

Handschrift der Bıbl Marcıana ın Venedig, AUSs der
Ssammlun  o des ard Bessar1ıon, n. CCOXXXVIIL, Pergament exXxX
1n fol (D aul 266 Mm.), aUuSs dem r cheint VON

eiInem Iltalıener geschrıeben Z se1N. Am Anfange StTEe die

Bemerkung Hıc er ast card Tusculan nhalt
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der Handschrift Fol 1852 Eusebius, Kirchehgeschichte :
fol 86-135’, Theodoret, Kirchengeschichte ; fol 131-139°,
Auszuüge aUuUs der Kirchengeschichte des heodorus Lector,

/‘“  n  E QWVNS Nıxn90p0u K aihhlotou TOU BXVSOTOUAÄOU »S fo] 140-228’,
Sozomenus, Kirchengeschichte ; fol 228’-310, Socrates, Kir-

chengeschichte ; {fol 311-352’, Euagrius Kirchengeschichte ;
(ol 353370 TV EXXAÄNTLATTLIXGV LOTOPLÖV DLioGTOOYLOU ETLTOMN
S  SC  / D DwTtLOou TATOLLOY 0U Y en Text. 1a ich 1m Dezember
18587 verglichen.

V? Handschrift der Bı  105N€e ın ern 4, ehemals
Eigenthum des Bongars;: Papıer-Codex ın O110 (347 auf 38

Mm.) AauSs dem XVI Jahrhundert, i1Laliıenısche Schrift Auf fol
1-.53 efindet. sich : cb ’Kıx TV EXKÄNTLLTTLILGV LOTOPLÖV Bılo6tTOopYLOU
ETLTOWN o  n  B DWVNG DwWTLOU TATOLLOYOUm 9 fol b57-98 012 VON eıner
andern and geschrıeben, das der 1fta onstanıını
( les Eusebius. Diese Handschrift 1a ich iIm Februar 1888
verglichen.

VS Handschrı des T1LISN Museum ın Loundon, Cod
Harlelianus 3ll6; Papıer-Codex In Ol10 (325 auf 200 Mm.),
AaUuUSs dem AVI Jahrh., i1talienische CAMM: Er entha fo] 1-42,

UX% TV EXKÄNTLAGTLXGV LOTOPLÖV DiiosTopYLOU Ö  n DWVRC D TLOU

TOLLOY.OU fol 43-51°, ’Exdoyal 0O  n TAG EXKÄNTLAOTLAÄNG LOTOPLAG
OE06600U LVLYVOOTOU A  n D Nıxnoopou Ka AhioTtou TOU S VSÖTAÄOU A

Ks ist, e1INn Fragment einer gyrössern Handschri{ft, denn
VON den erhaltenen Blättern trägt das erste dıe Zanl ÖRl das
letzte dıe an 575 Im October 1887 212 iıch den Text der
Handschrı collatiıonnir

V1 Handschrı des Escurıl1al miıt der 1gnatur I DE  A
helı 1  er 1L 202 s Papler-Codex ın oli0, AUS dem XVI
Jahrhundert; entiha Sozomenus, hist. eccles]jastica HD:

1) Miller, Catalogue des NSS. de L’Escurlal 261,
Vegl. GrAuUX, Essal SUTr les origines du fonds TPeC de l’Escurial,

305
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Euagri1us, hist erclesiastica 1ıb ME fol 521 -566’; Philustoregii
historı1a ecclesiastica compendium DEr otLlum atrlar-

cham ; Jann folgen noch Auszuge AUS heodorus ‚ector VO  —

Nicephorus Callistus ı1emals Eigenthum des Mendoza ın

Venedig Cod Parıs. 3113 habe ich dıe Bemerkungen
des IU Holstenius der Genfer Ausgabe des Philostorg1ius
gefunden ; diese Noten bestehen AUS zahlreichen Verbesserun-

ZC jenes schlechten Textes, Conjecturen des Gelehrten

selbst, und AUS einıgen Lesarten weilche OISsS dem Cod SCO

rialensis entnahm. AÄAus den VON Valesius und OI1IS citirten
Lesarten y]Jaube iıch schliessen 7 können, dass VON

abgeschrieben wurde, jedoch m11 einzelnen oyuten Correcturen
VON Seiten des Copısten selbst, weiche vielfac miıt O5 übereıin-
stimmen.

JNe dıese Handschriften scheiınen VoNn demselben Urtexte
abzustammen, da G1E ohne Ausnahme diıeselben venler und
Areselben Textentstellungen qau(welsen. Ich fuhre ]1er einige A}
dıe Zahlen geben dıe Seıten der Ausgabe VON LINE, Patr
LXV, 459
A8 1 T OOG TOUTOLG,
4A89 emELTO. ILEVTOL LL TNV AAn XL TAUTNV 7  Z LL TV AÄNDV.
493 W7TO YNS
D0O1 nu) XO VEYOVE =  COI  M
0 A  v TOU Ö00UGL0U ,
öl CNVOV

Ö7rexpz'vsr&.
D ÖÜTEKOLVATO.

EÖNWLOUOYNTE
GNUNVOV.&MS S OO SS549 äxoücnc.

527 11 EAMEV,  Xu)  SE
378 11 QUTUC mz oÖTOeC.QC.B.C.A..AAC.C.AAAAC 14592 DEDOQUTAG %“OXTWV m1T einem Zwischenraume VON

nmehr als eıner ı1alben Se1ite
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609 i XÖEADOG 00.06%0IX0U 16 VON Zeilen

QUGLV Zhrlöoe 1t VOL Zeılen
618 ETETLIEL e  *  (Xo Za 1U VO  e eıle

» 3 u  S_140  ZUR TEXTKRITIK DES PHILOSTORGIUS.  609  B. 1.  döchwos ,  .. 6xpbw«pıxod it. von 3 Zeilen,  612  A. 3.  ®ÜoLV  E\mas it. von 3 Zeilen.  613  AA  Emer(Set. .. .. Seiı&c it. von 1 Zeile.  » 3  6 wev... 6 82 AMyavös it. von 1 Worte.  »  50  TAPATYÖLEVOG . .  xat% 82 it. von 1 Worte.  » 9.  ETuVEGTN ..  Eic ®oSpkv it. von 1 Worte.  »  » 10.  ölkny.... wuunoduevos it von 1 Worte.  » 14.  EmıxEpuUTTOUGHS. ... 008E it. von 1 Worte.  Doch lassen sich zweiGruppen von Abschriften aus diesem  Urtexte unterscheiden, von denen die eine in dem Oxforder,  die andere in den Venetianischen Handschriften vorliegt. wie  die folgende Uebersicht zeigt; das Eingeklammerte fehlt in  der betr. Handschrift ; ich citire wieder Migne.  460  Aı 10  705 Ol.  (z08) V 1238  464  .  ExmupetoSo Ol.  ExpostoSa V3 ExmonOIAL V 3,  469  —.  S©  d6a Ol 3.  4E NLB  480  S  Kwyvortavtivov O1.  (Koyvortavrtivou) V1.®. 3,  481  —  —  dE (xal) wepeıy O!-  d& xl oepeıy V1.3,3.  484  °  Or  A:6ols S& Ol  Ar6obs ye Vl.2.3  489  —  C&  zöv Tiypnra O1  (zöy) Tiypnra V 1.2.3.  493  Ad6pw O1.  Aehpw V1 2.3.  ze 01.  497  bl pl  °  (ze) V1 2.3.  501  C C SC ı/ C‘ &8  Thv Ol-  (hv) V12. 3.  504  ö& O1.  (8) V1.2.3.  505  &% &5 %®  -  Gc 8 &v Ol.  Gc (39') A  509  mal  %%  26 O1.  (&) V1 2.3.  17  > > Q  [  ©&  21.666%xer Ol 26:6H-  Ex6s6hHxer Vl 2 3.  xr O3  521  B  yvopnv O1  (yvbpany) M1 2 3,  525  A. 10  üyeyuyv O1  Eywy Vl 3 3.  529  B I  pxSOy in marg. Ol 3.  (moS& y V1 3: 3.  528  A. 14  zo0c Ahhous Ol-  (zods Ahhovs) Wl 2 3.  529 B. 6.  äyvuroctdtou O1  dyurlatou V1..2. 3.  588 A  0dolay 0I Tp0ClETO Loov  0dolav (0) Tp0cleTo Icoy Eic5 ALy %VOS 1G VON Orte
d TXOXTY OLLEVOG XT 55 16 On Worte
» 9 ETAVECTT, ELC DOIOLV ıG VON Worte

ÖLn £VOG  3  S  LT 1% VON Worte
ETIXEDUTTOUCNG OX  o  M 1G VO  = orte

lassen sich zwei Gruppen ON Abschriften Aaus diesem
Urtexte unterscheiden, VO enen die eE1ıNE ı1n dem x.{order,
dıe andere ın den Venetlanıschen Handschriften vorlieet,. w1e
die olgende Uebe  1l zeigt ; das Eingeklammerte fehlt ın
der betr Handschrift : ich Cıtire wiıieder Migne.
460 TOU (T0U) H2 8

164 EXWMLMETOIAL EXULTETTIAL Qu)  KULONTIAL
469 S4660ı 566e
48(0) KwvotXVvtivOUu (K.wyotxvVtivouU) V1 3}
A8 I ÖE Xl} cpa'pew ÖS XL DEDELV V1.3,3
4854 5 ArboVc ö5 Aı60Us F 3

489 o) TOV Tiyonte O01 (TOv) Tiypnrte 1 9/ A

493 A&%6p0w )\OU{)P(:)
TE O14977 (TE)

01 COM RDEL OE TV (TAV) 5

504 u  E O1 (Ö6) V1
505 (0C WC (5’) V VL.2
09 b  mu (£c) V1A D Z — Ew06ONXEL O1 S  2  0660N- ExbEbONXEL

03
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20 LLDIOV ın Marg 1A0 T0V)
928 14 TOUC ZAhove (TO!  UC ZÄÄOUG)
520 ÄVUTOGTAÄTOU AVUTLOTOU V1
&)eIEI QUGLALV M' TO0CLETO LOOV O6 LV (OJ TOOGLETO LG OV \  s
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£L6 ONLGONULLAV ÄEYOOV ONO Äs'ytßv E?V XL Q14.0L0V
S?V XL OLLOLOV XT QUGLAV XT'} W  > V1
Ol

Dg  w QÜÖEV u  o  >5
540) B: TO EL80€ O1 (  0 äöoq) 5

540 9} SV (1) Qu)  9- 0
541 3 L VLG ( VEOG) V1

SO (ILAAOV) V1
564 IJ.EV (EV)
56  IN 11 (n TOV O1 7U THV
564 192 VE TNV ELG TV S { TOU C THV

(TAV) ELG ThV O>
565 BAGLV Ol (00%0LV) V1
769 00PXVOOALTTAG 000XVOOOGTAG
{ éorrv;pc'ow TG 7EPO O GWTNDLOG 7rpoöoc(oc

GLAC GWTNPLA
7rpo$ocr(oc

80 s xr  V u  z
581 Y.ALOATATV Y.AOLTOTOV
88 E ETALTYUVSIELG ÄTALTYUVSTELG
9902, W V1
596 TNG TOTNOLAG (T  N5 SWTNOLAG)
600 KOTUNLALTLV O1 D0CXNLAOLV Vl
60}3 TANG (T76) V1 J

605 1V O1 (Av) V1
608 e  eS... X TPOEVEYXZLV TOOTEVEYKXELV B

621 <<  SC6 6 Z D S © Z 11 XL X&l) V1

Man s1ıe sofort, aAus dieser Zusammenstellung, dass der
Cod VO11 Oxford —““ be1 weitem den bessern Texfi, enthält,
und der Urschrift 1e| naher stehen cheint Dıie wenıger
uCcN Venetlanıschen Handschriften 0 2} 3) bılden eıne
einzige Familıie, Von der die Quelle bildet ch möchte
N1C behaupten, dass der exX eine Coplie des Ox0-
niensIis sel, sondern gylaube vielmenr, dass die Reproduction
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des ziemlich corrupten Textes eıner Copıe 1s%, weiche e |Ibst.
mı1 dem Oxonlensis denselben Urtext gemeiInsam hat Was
das ragmen der Bıbl Laurentiana betrıfft, gylaube ich
behaupten können, dass asselbe eınen bessern Taxit 13al
als die Venetlanische Famıilıe, und selbst als dıe x[order
Handschri({ft, und dass der erx weder VoOonNn dieser noch VO

jener direct abhänet. um Belege dıene dıe folgende kurze
Zusammenstellung

o XONTLOOG KOLT N OOG
11 ME  S EO71L0U r  S V TNG WEYLÄNG S  S  n

LLOÄLG V EANOONTeV M LLOÄLG VE NOONGAV LOAL
LV Oncav  S  9-  X  nu)

EOOLAXOTÄOAV EOOLXOTÄTAL
14 SUÄLHTTAS MO SUAÄHTTAC

495 ÖL80UC M Ö0UG
D CS x : OS GUVOSINTAG GUVOSLOXG

Als CNIUSS AUSs dem Gesa$ten erg1ibt sıch (olgendes Schema
ur die ı1andschriftliche Ueberlieferung des Philostorgius
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DIie Schlussfolgerungen welilche WIT ziehen können über
den Zustand des Texrxtes der Auszuüge des Photius Aaus Phiılo-

StOTrZ1US sınd sehr WenN1g befriedigend.
Dıie erste (Genfer) Ausgabe VO 1645 Philostorgli Cap -

padocıs vetierls sSub Theodosio juniore scr1iptor1s acclesiasticae
historlae Constantino Magno Arıque >initiis ad SUa uSque

tempora_1 1  rı C A Phot1io patrıarcha Constantinopolitano



\

BATIFFOL.

peculiarı (extra biblicthecam eiuUs hactenus editam) In
Epitomen contract]]. unc primum Jacopo Gothofredo
un CUu versione, supplementis nonnullıs indiceque aCCurato
ef, prolixiorıibus dissertationibus. enevae sumptibus Jacobı
Chouet DCXLIIL. VO  e Jac A0 besorgt, War OSS
dıe ziemlich fahlerhafte ınd eiliıg yemachte Reproduction
der Berner Handschrift °) DIıe folgende (Pariser) Ausgabe

1675, durch Heinrich ALesius besorgt, 1sT. bedeutend
besser ; S1e hat q lS Grundlage die O des Bochart > und
dıe Handschriift des Escurlal 4)‚ und Vales1ius ugte TC=—
zeichnete Anmerkungen un Correcturen hinzu. Von ıhm
hängen denn auch die {olgenden Ausgaben 2D, welche OSS
selnen Text und seine Ausgabe reproduciren. Es sınd folgende
Frankfurt 1679 ; msterdam 1695 ; Cambridge (Cantabri-
&1eNSI1S) 1720 besorgt durch Readin4qg ; Turin 1748, m1% dem
kritischen A pparat der vorhergehenden Ausgabe ; ArEıS 1864,
ebenfalls mıT den Anmerkungen der Cambrıdeger usgabe, he-
SOrg urc

Kıner kritischen Ausgzabe musste also der Tex[t, des Codex
VO  — Oxford Grunde gelegt werden ; alleın eSsS bestehen
zwıischen dieser Handschrı und dem extie des Valesıus S()

wen1g bedeutende Abweichungen, dass dıe Verbesserungen dıe
eine eue Ausgabe 1M evxie des Philostorgius machen kann,
nı€e sehr sSe1IN werden. eS ohl einem Forscher
oy]ucken WITd, den vollständigen Text der Z7WO Bucher der
Kirchengeschichte des Philostorgius aufzufünden ®


